
Für das Magazin „Groove“ gestaltete Markus Remscheid
die I can’t believe it’s a typeface als Headlineschrift

Die audioplast entstand für das gleichnamige Label
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TonFolgen

� Die Musik erzeugt ihre eigene Ver-
packung: Bildmaterial, das sich etwa
für die Gestaltung von CD-Covers ver-
wenden lässt – eine Idee, die Markus
Remscheid schon länger verfolgt. Der
30-Jährige, der an der Fachhochschule
in Wiesbaden Kommunikationsdesign
studiert hat, arbeitet oft für die Musik-
branche und macht selbst Musik. Da
ihn die Ästhetik, die sich mit Program-
men wie Photoshop und FreeHand ge-
nerieren lässt, nicht befriedigte, kre-
ierte er eine eigene Software, die Ton-
signale visuell umsetzt: PixRecorder.

Als Audioquelle kann eine Musik-
CD dienen, die der Rechner abspielt,
oder aber dessen interner Mikrofon-
eingang. „Außerdem lassen sich eige-
ne Grafiken oder Typo in PixRecorder
laden, die dann direkt auf die Dynamik
der Stücke antworten – so entstehen
rhythmische Abbilder der Musik“, er-
klärt Remscheid. Das Bildmaterial rea-
giert auf die Lautstärke: Größere führt
zur Vergrößerung, geringere zur Ver-
kleinerung der Objekte auf dem Mo-
nitor. Der User kann auch auf weitere
Parameter, wie etwa die Sinusschwin-
gungen auf der x- und y-Achse, Ein-
fluss nehmen und so die Reaktion der
Grafiken auf die Tonsignale verändern.

Mehrere CD-Cover hat Markus Rem-
scheid mit PixRecorder bereits gestal-
tet, unter anderem für das Label Me-

dia Records. Zudem lässt sich die Soft-
ware gut auf Messen und Ausstellun-
gen, in Bars oder Clubs einsetzen. „Die
Veranstalter können damit ohne gro-
ßen Aufwand – mit Rechner und Bea-
mer – animierte Projektionen erstel-
len, die direkt auf das Umfeld reagie-
ren. Als Bilder könnten sie etwa Teile
des eigenen Corporate Designs oder
Livefotos einbauen und diese dann in
Echtzeit im Internet bereitstellen“, so
Markus Remscheid. Der wesentliche
Unterschied zu gängigen VJ-Tools (sie-
he PAGE 03.2002, Seite 42 ff.): PixRe-
corder läuft selbstständig, das heißt,
der Veranstalter kann die Anwendung
selbst bedienen und muss keinen teu-
ren Video Jockey engagieren.

Ihre Feuertaufe hat die Software
schon bestanden: Anlässlich des drei-
zehnten Geburtstags des Musikmaga-
zins „Groove“, bei dem Markus Rem-
scheid zusammen mit Jochen Thamm
vier Jahre lang die Art-Direktion über-
nommen hat, fand im Berliner Club
Cookys eine Party statt. Mit Hilfe von
PixRecorder gab es keine Probleme,
Artworks aus den unterschiedlichsten
„Groove“-Ausgaben zu remixen.

Das Büro von Markus Remscheid be-
findet sich in der Frankfurter Groß-
markthalle und heißt H2D2. Hier ent-
stehen neben CD-Covers Webseiten,
Event und Corporate Designs. Dabei

Für alle, die ihre Lieblingsbilder mit ihrer Lieblings-

musik interagieren lassen wollen, gibt es jetzt

ein neues Tool. PixRecorder setzt Töne visuell um und 

lässt Grafiken auf die Dynamik der Musik reagieren

Markus Rem-
scheid betreibt

das Design-
büro H2D2 in
Frankfurt am

Main und macht
selbst Musik

In dieser mit PixRecorder erzeugten Bildfolge inter-
agieren Illustrationen vom Frankfurter Osthafen und
die Schrift H2D2 Pochi mit Musik von Akufen




